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Eine Stimme in der Wüste,

l Unter der Ueberschrift: „Die Verlängerung des euro-
päische Krieges bedeutet Revolution, Anarchie, Banke-
rott nnd Finnnznoth", schreibt Herr William Rcmdvlph

Hearsl im „New Bork American":
Vor Aabressrisl ließ ich mich in einem Schreibe an

den „American" darüber ans, daß es gelinde aus-
gedrückt nicht rathf'am und unpassend für friedlieben-
de Amerikaner sei, sich an auswärtigen Anleihen zn be-
iheiligen, deren einziger Zweck sei, den mörderischen
vnropäische Krieg zu verlängern.

Mir scheint, daß sich in dieser Beziehung seit dem

Vorfahre die Lage nicht wesentlich geändert hat.
Der europäische Krieg kann in's Unendliche verlän-

gert werden, solange die kämpfenden Nationen imstande
sind, von de Vereinigten Staaten Waffe, Munition
und Geld zu bekommen, um sich gegenseitig abzuschlach-
ten. Wen der Krieg aber bis in'S Unendliche fortge-

setzt wird, wird die Zerstörung und Verwüstung von
Europa und der Untergang eines großen Theiles der

lautasischen Rosse die unausbleibliche Folge sein.
Den europäischen Nationen Geld für die Fortsetz-

ung ihres mörderischen Krieges zn geben, ist deshalb
nicht mir schlecht und unmenschlich, sondern auch thö-
richt nd gefährlich.

Es ist thöricht und gefährlich sür unser Volk, weil
die Zerstörung oder auch nur die Schwächung der wei-
ßen Rasse die Gelbe Gefahr nur nm so bedrohlicher
macht nnd unsere westliche Eivilisatioii dem unausbleib-
lichen Ansturm der gelben Nationen aussetzt, ohne daß
ihr von Europa aus Beistand nnd Schutz zntheil werden
könnte.

Es ist thöricht für den Einzelnen, weil --- wie ich
bereits vor einem Aabre sagte das Ende des Krieges,
wenn er lange dauert, Revolution und Anarchie, den
Sturz der Regierungen, die den Krieg herbeigeführt
habe, und der RePndiirnng aller von ihnen gemachten

Schulde mit sich bringe kann.
Es ist das leine radikale Ansicht der Situation, die

ich allein habe. Am Gegentheil, zahlreiche bedeutende
und conservatioe Lenker in Europa nnd Amerika ha-
ben derselben Ansicht Ausdruck gegeben.

Kurze Zeit nachdefn mein Schreiben im „Aincrican"

veröffentlicht worden, erschien aus der ersten Seite des-

selben Blattes unter einer zweispaltigen lleberschrist
ein Artikel van Lord BercSsord. Ter Artikel war sve-
zicll sür die „London TimeS" und den „New syork
American" geschrieben und erschien gleichzeitig in Lon-
don nd New ?)ork. An einer Stelle dieses Artikels
sagte Lord Beresford:

„Wir traten in den Krieg mit zwei großen

Beständen ein: unsere Flotte und unser Reich
thnni. Ter letztere wird jetzt millionenweise ver-
schleudert, ohne geschäftsmäßige Aufsicht vder nn-
gemessenktt Nutzen . We n n da s s v wci t e r
geht, werde wir bald bankervtt

; sei n."
Wenige Wochen später erhob sich Earl Lorebnrn im

englischen Oberhansc und warnte das Parlament und
die Nation vor einer ungeheuren Revolution, wenn der
europäische Eonslikt nicht beigelegt würde. Earl Lore-
tmrn sagte:

„Wenn nicht der gesunde Menschrnvrrstnnd
die Lberlfnnd gewinnt, bevor das Schlimmste
kommt, wird Europa nicht Anderes sein, als eine
Wildniß, die von alten Männern, Frauen nnd
Kindern bewohnt wird."

Earl Loreburn schloß mit der folgenden ersten Er-
wägung :

„Es ist keine Uebertreibung, wenn man be-
hauptet, daß Revolution oder A n a r ch i e
die Folge sein werden, wenn der Krieg immer
weiter fortgesetzt wird."

Selbstredend weiß Aedermann, daß Lord BereS-
sord und Earl Lorebnrn keine unwichtigen Persönlich-
keiten ohne jede Veranmortnng sind.

Lord Beresford ist ein ehemaliger Admiral der
englischen Flotte und eine Autorität ersten Ranges in

seiner Sphäre.
Earl Lorebnrn war früher Großkanzler von Eng-

land.
Beide Männer besitzen bemerkenswcrthe Fähigkei-

ten und sind bekanntermaßen conserbativ.
Ai Hanse der Gemeinefi erklärte einige Wochen

später der Eolvnialsekretär Andrew Bonar Law. daß
England de „Bankerott" riskieren müsse, nm den Krieg

zniil erfolgreichen Abschluß zu bringen, und fügte Hinz,
daß die Situation „äußerst ernst" sei.

Er erklärte ferner, daß, wenn die Zeit kommen soll-
te, in der dos Land nicht mehr genügend Geld aus-
bringen könnte nnd diese Zeit würde kommen, wenn
der Krieg lange genug dauert, - so müßten andere
Mittel gesunden werden, um den Krieg fortsetzen zu
tonnen.

Der säbigsle Finanzmann Englands ist Sir George

Paislf. An einer öffentlichen Rede ließ er sich, wie folgt,
vernehmen:

„England trägt die Finnnzlast des Krieges.
Dir Handelsbilanz gegen uns beträgt, wenn wir
einschließen, was wir für nnscre Alliirten gethan
haben, bereits jetzt zwischen scchsl>dert Millio-
nen Psnud (dreitausend Millionen DvllnrS) nnd
sirbeilhi.ndcrr Millionen Pfund (dreitausend
„nd fünfhundert Millionen Dollars.) Am Ans-
gleich ist cs ns gelungen, fünfzig Millionen
Psnud iiingesähr zweihundert nd fünfzig Mil-
lionen Dollars), ufere Antheil nn der ameri-
kanische Anleihe, zu borgen.

„Wenn wir in gleichem Maße wie bisher fort-
fahren, Geld nttszngrbrn, wird der amerikanische
Wechselkurs nbrrmals fallen, und gleichzeitig der
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cnnndischc, argentinische, australische nnd indische.
Das meint dann wahrscheinlich, daß wir nicht
mehr in Münze auszahlen könn-
te nd der Welt mittheilen müssen, daß wir
nicht imstande sind, unsere Schulden zu
bezahlen."

einer seiner bedeutendsten Neden, die er meh-
rere Monate vorher hielt, ehe die Ausgaben Englands
ihre gegenwärtige Höhe erreicht hatten, hob Premier-
minister ASgiiith hervor:

„Die finanzielle Lage Englands ist eine ern-
ste: die Nation ninsi sich für noch schwerere Opfer
vorbereiten, als sie bis hierher gebracht hat, nm
die Bürge zn tragen, dir ihr der Krieg auferlegt
hat."

Ein Manifest, das einer der ersten Bankiers Enz
londs Ende des letzten Jahres veröffentlicht hatte, ent-
hielt die folgenden Angaben:

„Am laufenden Jahre betragen die Ausga-
ben des englischen Volkes für den Krieg nd für
dir Negierung Pti,Äoo,<>oo,<)M. Am nächsten
Aahre werden sic neuntausend Millionen Dollars
betrage. Diese Summen aufzubringen, ist eine
kolossale Aufgabe, welche alle Kräfte der Na-
tion anstrengen wird, wie es in den lebten hun-
dert Aahrcn der Fall war."

Das find einige der Angaben, die von Leitern der
englischen Anteresscn in verschiedenen Lebensstellungen
gemacht wurden über die Möglichkeit einer bevorsteben-
den Ansolvenz Englands, sowie über eine etwaige „Ne-
vvlntioii" und über den „Bankerott", die sich als die
A-olgen einer längeren Dauer des Krieges einstellen kön-
nen.

Richter Elvert H. Gary, das Haupt des StahltrnstS
und einer der ersten Finanzautoritäten in den Bereinig-
ten Staaten sagte:

„Die Zerstörung an Eigcnthumswerthcn (in

diesem Kriege) znm Betrage von Billionen von
Dollars wird sich in alle Erdcnländcrn fühlbar
machen.

„Dazu muß man die Folgen der schrecklichen
Mcnschcnverluste rechnen; dann wird man sich
darüber klar werden, wie sehr wir Amerikaner an
einer baldige Beendigung dieses Krieges intc-
rrssirt sind."

Tie Frage, die bor das amerikanische Volt tritt,
das jetzt aufgefordert wird, einen Theil der Kriegsanlei-
hen der kriegführenden Mächte zn übernehmen, ist, ob
der. Krieg noch aus unbestimmte Zeit verlängert werde
soll, und ob wir Amerikaner die Mitschuld überiiebme
wollen, ihn zu verlängern; ob wir mit die Verantwort-
lichkeit tragen wollen für die konimenben Gesahren, für
die Zerslärnng, die Verwüstung und für den Schaden,
den, wie Richter Garh sagt, die ganze Menschheit, wir
selbst eingeschlossen, werden erleiden müssen.

Gegenwärtig scheint die Kriegslage nicht aus eine
baldige Beendigung des Krieges hinzudeuten. Tie La-
ge ist im Wesentlichen noch die gleiche, wie vor einem
Aahr, als England seine erste Anleihe in den Vereinig-
ten Staaten unterzubringen suchte.

Seitdem haben die Alliirten an der Westfront’ein
kleines Gebiet von vierzig Onadratmeilen znrücker
vbert; dagegen haben die Deutschen an der Ostfront ganz
Polen erobert nnd noch weiteres russisches Gebiet, zu-
sammen von einem Umfang von achtzigtansend Qua-
dratmcilcii.

Die Aussichten also, das; durchschlagende militärische
Erfolge den Krieg zn einem baldigen Abschluß bringen
werden, sind in eine weite Ferne gerückt.

Es hat somit de Anschein, als werde der Krieg
bis zur Erschöpfung der Mittel der Kriegführenden an
Menschen und Kapital fortgeführt werden.

Warum sollten wir Amerikaner das Geld dazu lie-
fern, Zerstörung nnd Erschöpfung über die Knltnrlän
der Europas zn bringen? lind welchen Werth werden
diese europäische Kriegsanleihen noch haben, wenn der
befürchtete finanzielle Znsammeiibrnch erfolgt ist?

Die Pflicht dieses Landes nnd Boltes ist, die Frie-
densbestrebnngen zu unterstützen; nicht aber den Krieg
verlängern zn helfen.

Tie Gelegenheit, die sich diesem Lande bietet, der
Menschheit einen wichtigen Dienst zn leisten und dabei
seinen eigenen Vortheil zu wahren, ist, sich mit den ande-
re nentralen Völkern zn vereinigen, nm alles Geld
und allen Kriegsbedarf zurück,zuhalten, bis die Frie-
densverhandlungen begonnen haben.

Die nentralen Völker der Erde lönnen den Frieden
erzwingen, und die Vereinigten Staaten, die ersten in
Macht, die ersten in Kultur und die ersten in alle hu-
manen Bestrebungen, sollten dabei die Führung über-
nehmen.

0

Für ds ameriknnischc Volk dir unverständlichste
Handlung des Kriegs-Departements ist der neuere Be-
fehl all 12,ljsi Miliztrnppe i Ohio, Kentucky nnd
Vermont, sich sofort nach der merit'anischen Grenze zu
begeben. Vor zwei oder drei Wochen war der Befehl
schon einmal erlassen worden; er wurde aber angeblich
ans Anlaß der Unsicherheit der Lage auf dem Felde des
Eisenbahnbetriebes rückgängig gemacht. Die Gefahr ei
nes Strikes der Eisenbahner ist heute aber größer als
sie vor zwei Wochen war. Hat sich an unserer Süd
grenze die Kriegsgefahr gemehrt? Das amerikanische
Volk ist doch in den Glauben gewiegt worden, daß eine
Verständigung mit Mexiko eingeleitet worden sei; und
Präsident Wilson hat wiederholt erklärt, so lange er
Präsident sei, würden die Ver. Staaten sich nicht mit
Waffengewalt in die inneren Angelegenheiten Mexi-
kos einmischen.

An Washingtoner militärischen Kreisen erwartet
man ein ähnliches lleberrennen Rumäniens wie das
Serbiens im Herbst letzten Aahres. Man glaubt hier,
daß die Eentralverbiindeten von drei Seiten mit über-
legenen Kräften in das kleine Balkan Königreich ein-
dringen werden. Man rechnet damit das; die Türkei im
Nothfälle eine Million Truppen für den rumänischen
Feldzug stellen kann. Wenn die Vermuthungen der
Washingtoner Sachverständigen sich bestätigen sollten,
werden die Eentralverliündeten sich dann in einer gün-
stigeren Lage befinden als vor dem Eintritt Rumä-
niens in den Krieg.

0
Gin amerikanischer Militär-Sachverständiger meint,

es würde den 'Briten und Franzosen zwei Millionen
Mann an Todten kosten, die Teutschen bis an den Rhein
zurückzuwerfen. Wenn den Briten zwei Millionen
Andier, Australier, Südafrikaner und Canadier zur
Versügnng stünden, würden sie das Opfer jedenfalls
bringen. Zweifelhaft ist es aber, ob das Zurückdrängen
der Teutschen mit der Aufopferung von zwei Millionen
Menschenleben bewerkstelligt werden kann. Es mag
vier Millionen Menschen kosten.

0614 LABOR AI-'TKR THIS WAR.

“Every day bringo confirmation,”
says Marcus Brown in Fair Play,
“of onr contention that much useful
labor will bo lost to the United States
after the war. Passenger agents of
the steamship companies have just
returned from tours of inspection
on the Pacific coast and state that
many thousands of foreign-born
laborers have already paid deposits
on transportation to their former
homes. More than one million per-
sons will join in an exodus from this
country at the end of the war, ac-
cording to their calculations.

“The steamship agents report that
for about half of the departing for-
eign-born It will be a genuine and
permanent repatriation. Some men
of foreign birth are reported to be
so anxious to see their homes, de-
vastated by the war, that they tried
to get passage back by the sub-
marine “Deutschland.” When the de-
sire to return home is increased by
the persuasive appeal of their native
governments, what chance have wo
to retain these laborers? Already
the ‘Home to Norway’ movement Is
sweeping over Scandinavia. The
great emigration of Norwegians to
the United States, which during the
last fifty years has drained the coun-
try of young laborers and girls from
the farms, has especially made Itself
felt very strongly in the last two
years while Norway has been en-
deavoring to become more und more
self-supporting and more indepen-
dent of foreign Imports.

“The idea of beginning a cam-
paign in America with the object of
making young Norwegians there ac-
ciuainted with the promising pros-
pects in their own country is rapid-
ly spreading. One society with the
title of New has been In exist-
ence some time with this purpose in
view and Ulso providing land to he
farmed by peasant youths desiring
to start for themselves.

"Another scheme has been started
by a big industrial man who needs
thousands of men for his waterpower
enterprises, with the view of Induc-
ing the various Industries to appoint
agents in America to hire Nor-
wegians there for employment In
Norway and to assist them to return
to their native land.

“A new emigration law is under
consideration which will provide for
closer control of emigration agents
and steamship lines, and making it
easier for emigrants to return to
Norway by giving them dispensation
from military service if they have
been away from Norway for a cer-
tain number of years and at the
same time facilitating the restora-
tion of their Norwegian citizenship.

The fatted calf will be killed for
them.

“What of America when other na-
tions follow suit as they most cer-
tainly will? Are we prepared to
fight a peaceful battle of propaganda
and Americanization?”

('rill sicheres Mittel aeprn dir likin
derlülsmuiisi lint iiiu „och nicht Fe
stiuden. Tie soweit bekannte erfolF-

reichsle Behoiibluusi Feschieht durcl)
die EliispripmiF vrin Blut-Serum,

Fewoiiueii aus dem Blut von Meu
scheu, welche von der Leuche Feueseu
sind. Iu New Bork Hot mail das
Mittel iu jünFster Zeit viel ange-
wandt und gute Erfolge gehabt. Auch
iw v,olis Hopkins Hospital wird es
angewandt: der sjustaud'von drei
mindern, die mit dem Blut-Zerum in

diesem Hospital behandelt wurden,

soll sich schnell gebessert haben. Trotz
dein warneil die Aerzte vor zn früh-
zeitiger großer Hoffnung. Sie sa-
gen, das Mittel ist noch nicht lange
genug ansgeprobt worden, nn, mit
Sicherheit sagen zn lönnen, das; es
in Wirtlichkeit ein zuverlässiges Mit
tel ist.

Alle britischen Handelsschiffe sind
jetzt bewaffnet, wie ans Nvtterdam
gemeldet wird, nnd die Eapitäne ha-
ben Befehle erhalte, ihre''Geschütze
ans tzvher See gegen alle feindlichen
Schisse zn benutzen. Das schließt
natürlich die deutschen llutersee Han-
delsschiffe ein. Bielleicht sind gera
de- deswegen alle britischen Handels-
schiffe jetzt bewaffnet worden. Was
sagt njer Staats-Departement da-
z?

Lchr-Nnstnltc.
Gegründet 180 t. Fncorpoilrt 1805.

Sndler' s
Brylillt lind Strnttoii

..
- -.-Handelsschule —---—

Nr. 1 bis 27, West-Faheste-Strafte.
Tag Slhnte beginnt ol 5. Septemdee.

Nnckft Schule am 18. Sepirmdcr.
Absotllt lnbtbldnetlcp Unterricht.

Nene Lchnell und Gregg Eurzschi ist. 'Blind
Schi-eibinnstblne, BnOtballnng, Schönschreiben,
Rechnen, Bnchstnblren und Englisch.

Flogt nach College 'Belnnntmachnng.
Eingang—2l Wkst-Fahellc-Straftr,

sA,lg2o )

Diele Schule lit realstrirl von der „Anti,mal
Association us Aeeredfted Comttlcrcilil Schools",
Plun lende stir .stuiulug.

Slvccy e v ' s
T, W. Tonoho, Präsident.

Of) N.-(<4,lirlk-Ttr., Bnltinivrc, Md.
(Angöll.lMl.TE)

Calvert Hall H'oll ege.
'Ball den „Christlichen Bürdcrn" gest-ltet.

.Ollrse Englisch. 'Wlschenschnften, .linste und
Geschäft. Semester beginnt Dienstag, 5, Lkp.
lcmbce. (Angpll.lMl)

Tie stnnklicisc landwirkhschnftlichc
Hochschule stvn Maryland.

College-Park, Marhland,
DchntanSgabc 50
ost und Wohnung ist

.rse l Landwirlhschgsl, Garlrnbau, Wissen,
schasl und Maschinenbau,
Mililärische Ansbildnng,

'Bcrlangen Sie atalog und 'Ansichten.
(Augtö.lMt)

Nn die Damen.
Die einzige Schule t der Stadt,

Unsere Näh-ftielsen jepi ossen, Fungi Ta-
lneo, welche die lcidcrmacherlnnst nach den
„enesien Methoden erlernen wollen, tonnen dies
st, iln-zer Zeit durch den Anschtust all diese
tasten erreichen, Unterricht Morgens, Nach-
lllittngs und Abends. Beanemc Stunden. lin
Hunte begönne 'Arbeiten lönnen während des
Uni-rrichis sorlgckcbt werden. Gründftcher
Untelllchl im Eutwlirs hon Mustern erlbeilt.
Nähme Anötllnii lOlliiiiich odl-> luiiildiich bei
Frl. HnderS, Nr 02, Weft-Saratoga-Slrafte,

Todesfälle.
Aul 25. 'August Caspar Real, Fronkliii

Sgllorc Heipiiai. 57 I>ulire ul!.
Am 2V. August Mar E. Schumann, 'Ar. 805

Weit Fxillliiu -iixftn-, 28 Fnise u!I.
Am 2U. August Grgnvittr H. 'Walker, Mur

luud Allgemeine Heipiiai, 4!i Fuhre !!.

Am 25. August Emma 'Mai! Zepp, ?!>’, 15,
iOII-Ollend-Llratze, 8 Jahre a.

Katharine Blob.
AU! 28. Angiift lniO sterh Feg athariiic

Ploli im 'Aller steil 74 Fohren, neiieifte Gattin
von Pl>U. Vlov, in er Wohuuug ihre Sohnes
Ulla 'Biest z Fessup, Verwoiidte uuo Freunde
siut> nchluugsvollst eingeladen, der Tranerseier
Mittwoch, Permiltngs iO.so, ou der olstgeli
Liiehnniig aus. dnuu zur Inth. EI. Lnwrcnce-
Uirclu- del Feisnps, wo eine Reaniem-Messe stir
Ihr Seeleuhell celedrlrt wird, beizuwohnen.

lAug2U 30)

Eerelia Elisabeth Felder.
CS slnrb nach listigerer ranlheii Cecifta

Eitsabeiho selber, gclicble Gnltitt des erstor-
benen Fredcrick Edward selber, >m 80, LcstenS-
jubr. Die 'lleerdlguug findet Donnerstag, I.
Auuust. NncksniiieuS um >42 Uhr, ou ihrer
Wohnung, Ar. 4 >5-, Nord-Bregdwan, aus nach
der deulsibcu estnngeiisch-intherischen EmnuuelS-
irche, Süd Cureiine . unhe Baiiimere-Strefte,
Ivo um l! Uhr ein Trnucrgvllesdieust übgchnllen
wird, stall. 'Beisetzung rlballm. 'Biiie, leine
'Alumen. lAngl! 81)

'Aiiiin M. Kümmel.
ES starb am 2!>. Anglist Allst 'Anna M, üm-

mc>, "elleble ststiltln u F, Eournd .stlstnmel,
lm Aller ou 72 Auliren. Die Beerdigung sin
del Frrltaa. PormlllagS Ist Uhr. an ihrer
'Alohuuug. Ar. 772, Celnmbio 'Avrnur, anS ist
dem „Lenden iftirl Friedhesc" stall.

lAugllst Sebll I

Clara Hcimnnn.
ES starb am 2st. August Allst im S>. Fe-

fcb' > Evlullal Elaro Heimen, 7l Aubre all,
geliebie Elallln des erslorbeueu Leetzeid Hel
muun. -AerN'uudie und Freunde der Familie
sind eingeladen der Beerdigung beizuwohnen,
wehste um Ereiln,i, l. Fenlember.. um 8 liste
>))!erger. ou der Welinnn ihrer 'A'iclste, Fron
i'luua Timme. Ar. still, Aord.Ecntral-'ANrnne,

aus nach der Sl. Aalobus-stirche. uw um !l Uhr
eine Aeauleui Ulleiie stir ihr Seelkubelll gebnlleu
wird. und daun aus dem „.-öl. Crlöser-Fricd-
bose" stglllludel. l'Augllst Senil!

Lcichcnbestntlcr.

H. Sander .Vk Söhne,
-.'rllstknbcstalier nd Einballamircr.
Beltimorc-Strastc nnd Breadwah.

Nr. l7stg- 17111, gleel Slranc.
,l. 4L P. Phonel Wolfe 425.

Daniel Laston.
Lt-ichenhestvitcr mid Embalsmnirer.

!> I 0 Priinsylbnnin-Avennr.
Dclcnhonl Ml. Verne 51!6.

sNetz2,iA)

M>, L Zeiler,
stNnchselger ou G. France)

Leichrnbesttirr nnd Cinvalsemirer,
Ar. 40. Süd-Welsr-Sirafte.

E. L 'fl. Pstene: Wolfe 143. Na-lstS offen.
Tadellose Bedienung '.st!obige Preise,

-iwrigbürca: Ar. 7>ist, !>. Str.. Highiendtew.

E. 4 P. Phone: Wolfe 1222.
lMiirzl2,7Mlc)

Albert E. Füller,
II Lrichrnbestnttcr und Z

II Einbnlsninircr, "

'221 Nord Broadway.

" strfiklalüge Limenline- und ichrn- --

Brgrädntste zu liisiigen Preisen.
Ale gesnilofle.

" Telephon: Wolf >2-2:. --

..

Telephon im Biireau: Wolfe 22!>0.
In oc, B ohnung: Wolfe 4A>5.

(51>ristilln Miller,
Leichcnbeslaller nd Eiubalfainlrck.

Nerdwcst-Cckc Fessersen-Str. und Monlford-'Ae.
hiaAlmorc, Md.

Llinonsine-Beerdigunncn. Tag und Nacht Isen,
Eietftftch erienchlele Limennnc für Hochzeiten

und alle Gelegenheiten
tJnni2S.IA.LE)

Avhn Her,vif,,
Lrichenbrstattrr.

Ar, 2008, OricanS-Strafte, pleltimere, Md.
Zwelgluireau: 'Ar. 705. erl. Eustcrn-Avenue.

Highlaudluwn, Ballimorc-Evunlst.
jlntschcn zu verinlethen für alle Gklegcnhettcn.

(Mei2.lF)

Beltimorc Cemctery.
Bitreai-.: Haupl Eingang Aorih-Avenue, östlich

pan der 'ah-Strastc,
stiegrübnifiblatze zu erkaufen von ?4l> an.

Sektion „D", unter inlmerwlibrender Aussicht,
H75, !>lnuln für 2 einiachc Gräber. Elegante
neue Kapelle.

4!uzeruestcalie>l-Elngling jetzt offen.
lluullN.l'A)

Purk Crmetertf.
Haupt Eingang: glrederick Noad.

Biireau: Nr. .:l, West-Saratoga-Straste.
Begrnbuistvllibe ou 525 an, unter bcststildt-

ger Ansticht. Lchuittblnnien, Gewinde, Pflan-
zen ele. lind im Treibhaus NM Haupt El,lgaua
zu Anden. Unser Agent wird, wenn gewünscht,
vorsprechen.

Brrniischte Mzrillen.
Tlniksnftunl,.

sich ergreife diese Gelegenheit, um den Beam-
ten und Mitgliedern des „Gem Eonelaiu-S 'Ar. 8,
A. H. H." melueu innigsten Dank nuszufbrcchen
für die iiullllcbe 'Auszalilnug des 5'- Sterbe-
geldes meines Galle, Hcnr Werner, cl lang-
lährlges Mllglled des obigen Ordens.

igez.j Haunah Werner,
tAngUNi Ul t Slid Eareh Straste.

Ohne rlchrer nglifch sprechen nd schreibe
zu lernen. ,Mr Neu Eingewauderte, fowie für
aste Diejenigen, die sich in der englischen
spräche üben und bervolllominnen wollen:
„Amerllantfcher Tolmetschcr". stilS Seilen,
l'lrommalll und Anleitung, ln kurzer Zeit ohne
Lehrer Englisch sprechen und schreiben zn ler-
n-u. Gibt die AuSshrache der Wörter, d>e Inan
il.i lügllchen Leben braucht. Ein werthvostes.
kurz geiastteS Wörterbuch. Eine oststündtne
MnslcrsamlNstlng MI 'Brieten, Nechnunge,
OlllAnugen, Eonttallen, 221-chseln, Anwcisnnge,
Gcschäsltlarten etr. Nur s>,u>. VesteNun-
gen mit dein 'Betrage an Eharlcö ttallmcher
Publishing Eompa, 2.' East 45. Street, New
ikjork, A, A. tMaill.ll)

Mktnll-Drckc.
Grofteö Lager, Prompte Dienste.

2U. A. Hiustlbs,
Nr, 2t>, Süd Haward-Straste.
2.elephon: Ä, Paul 27.

<7>ll-Nt2B t

Die Wissenschaft

nn den Augen ist nothwendig, um Angcngstsser
anzupassen. Gläser, wiche ,saust laerden nnch
oller Melhode, d, h. Nu-nn ein GlaS noch deni
anderen prvbicl wird, sind sehr schädlich. Hede
tlillcrstichung bei mir ist nach wstsenschaslllche
PelnAuten. Ihre Augen sind ejchlivl ln lilll-
oli Händen.

B. Meyer,
Nr. 5?.- Nord,Ga.Strobe.

Knknl's Restaurant,
411 West-Pratt-Strasie.
21!a>,.zetten zn jeder TagelSzcjt.

Separate Halte stir steine Ä.scltschastcn nnd
Baudcrctnc.

Hnupti,Urtier für Bäcker.
Äeschsöle„te.4!nsch de ganze Tag.

'egulnre Mahlzeste 25 EentS.
„Gerinnnjg Onnrtetl Elnh" nnd „ilstnlince

k-n>ngs ö. Lonn '.-ilsorlullon" erjnimneln sich
Dienstags. 42uU4,AZ)

Bekanntmachungen.

Biirrn de Gestände Fiftpcilor.
22. Rumfti liftii.

Cs wird hiermit steftimil (.-möcht, das! WM.
?i. Snlidcr, nemnst der um t!>. Juni iims uuler-
„eichueleu Perorduuiiü 'Nr. t55, Rstschuftl 47.
Puroiirustl, 12 (wie um 28. Nostcmster NNI
uM(Udirl), um Criuustuift uuchueiuchi hui, dos
'.'tnwcieu Nr. 2828, Peuustiistuuiu Rsteuue, uis
eine stsseutlichc Gurogc und Rcsturutur WcrlsiuN
,iu stcuusteu.

F. F. Bhruc,
i')lud(> i) Gestuude-Fusstdtor.

Bstreou deS Geböildc-FnspettdrS.
2U. Ruuuii iiilu.

Es wird hiermit steluuul emocht, duft die
„Lustiru Boi: Eu.". emük der um i!>. Fuui i!i(>B

uuierwuhueieu Perurduuuu Nr. 155. Rstschuill
47, Poruurnsth 12 (wie um 28. -Nvdemster lull
umeudirt), um Eriuudnlft nnch ge sucht Hut, das
Anwesen Nr. 220, GriuduU-Strufte uis eine
HoI.->urst(ft-Fustrft ,UI stcuusteu und 100 H. P.
in Meieren iu iusluliircu.

I. F. Byrne,
i'Audüv !!i) Gestuude-Fnspdler.

BUreex des Stodi Rcuistruter.
B ulti m e r e, in. Auuust liftii.

Allen dnrnn iuteressirien Personen wird hier-
mit Rücksicht ertheilt, duft der Llndt-Funcuieur
um 15. Ruuust lotn iu diesem Bi'irenu, wie es
durch den Astickslitt Ul. Arttlei 5 des Bullimerc
Liudt Cedrr stuu UiOO steruesckirirsten wird, de
erliüreudeu, Pinn und die Tuplftol-Lislc der
Ansinnen für die Neu-N>velNruu und Neu-
Psinstcrund eiuncreichi hui.
Alle hinter iM> Bleck Grccumeuul-Astcnue,

Oslseile.
Alle westlich den Greeumeuut Aste, und südlich

steu Lnfckheiie Aste., zwischen BueclU-Str. und
GrceuiiU'Uift-Aste.

Nliry westlich steu Greeumeuut Aste., zwischen
Ginnst Aste, und Piulue Pinee.

Alien östlich und westlich zwischen der Guilferk-
Aste. und Eolstcrt-Ltr. und zwischen der Leu-
stnic-Ttr. und Lusuhdie-Aste.

'Alle westlich steu der Bürdn Ltr. und südlich
steu der Lus,Gelte Aste.

'stach nördlich steu Luustnle-Str., zwischen der
Cnisters Ttr. und Guiiferd-Astr.

'stlich westlich steu Hurureste Alle, zwischen der
Lckuvie-Slr. und Lnsnlicttc Aste.
Rite östlich steu Merten Alle, zwischen der
Mt. ReNui-Astc. und Olister-Ttr.

'stllrN nördlich steu Oiister-Tir.. zwischen der
Cixnirs-Sir. und MuNftuud-Aste.

'sttlrn hinter liliiiiBleck Ost Hessiuou-Tir., Nord-
seNe.

'stiirn hinter 700 'Bleck Ost Presieu-Sir., Nord-
feile.

'stlich hinter 120 N 1212 Gniiserd-Astc.
Rite hinter lnn Bleck Ost-Chose Strofte, Nord-

seite.
'stiirn hinter >2O 'Bleck Hemrweed Aste., West-

seite.
Allen Vinter i min Pieck Homcwoed Ane., Wrst-

sefte.
Allen luter i ion Bleck 'Brentweed'Ave., Wesl-
sriie.
Allen lnniee I2NN -Bleck Elfter Sir., Ostfetlr.
t'drle Trrrncc, zwischen Girnrd Ane, nnd Lun-

stnie Sir.
'.stiirn westlich von Corlo-k- Terrnee, zwischen der

Girnre-'.stste, nnd Lnnstule Sir.
'Allen hinter Thermnu Pinee. Westseite, zwischen

Lunstoie Str. nnd Lnfuheiic Aste.
Alle hinter Thermen Pinee. Ostscfte, zwischen

Lunstoie Sir. nnd Lusnhelte Aste.
Alle hinter 1200 Bleck Ost Lundnle-Slr.. Süd-

seile.
Alien hinter iüOii Bleck Hillmon Str.. Ostfeitc.
AiirN zwischen Coliew Aste.. Resersteir-Str.,

Breelsieid- nnd Newinuten 'liste. Seiften A.
Alien westlich steu Caiiew Aste., zwischen der
Resersteir-Str. und Newinuten 'Ave.

'Allen zwischen Coliew Aste.. Resersteir-Slr..
Breelfteid- nnd Newinulon-Aste. Sellien B.
Hinter 80s 825 Newinuten Ade.

'Alien zwischen Coliew Aste.. Resersteir-Str.,
Breellsieid nnd Newinuten Aste. Seifte E.
Hinter 220 i 2207 Breelsieid Piste.

'Alien zwischen Cullew-Aste.. Resersteir-Str.,
Breelsieid- und Newinuten Aste, Seifte D.
Hinter 800 800 Reservoir Sir,, Nerdfeiie,

'stlich hinter 50 507 Meft>er-Str, nnd rin
Theil der Alle südlich von 1424 Dnftd-HiU-
Astenne,
'.'Ule dnNen herühricn Personen sind hcrech-

ftut, inneriinist 0 Tauen dem Dutum sterde-
suuter Notiz nn im Bniftmere Clndtuertcht durch
schriftlich cinucrrichlc Peiilien dnuruen zn appei-
lircn.

Richard Gwin.
<'AnuU',2,.S(-viO) Stadl Reuislraler,

Restaurationen.

Harmonie
jetzt essen.

Bolal- nd Fnstrnmeiftal-Ceiizrrt jeden 'Abend.

Peter Schneider s Eafe,
414 Wcst-F-ayctte-Straßc.

KrabNcn-Essc jeden Abend,
iDezül )

Direkt vom Fast.
William Schmidt's

LvkmvjwlilM (Llist',
Nr. Oll—013, Süd-Broadwny.

Gifte Bedienung. Beste Waaren.
(Ja,>l.iF)

Wilyener s Crrfe.
Ense, Restaurant und Kegelbahnen.

Aildnst E. Wducner, Besitzer.
Nr. I—ii,1 —ii, Tüb.GaN-Strdftr, 'Bniftmere, Md,

Speise ach der arte.
Hnnplunnrlicr des „Arien", „Wiltelshach Nerciil

Non 'Baltimore" und „Brehm'S euci Lina".
BrcNm'S „One Grade Onlh" Bier.

Telephon: SI. Pani 4V21,
(Novi—l

George Fitting.
Händler mtt

Mi'ilU'il mW Mmm.
511 Ost-Baltinivre-Straße,

Waaren werden srri und prompt in'S Hau
deliriert, <Nest2O,I2,TLS)

Henry C. Klein s Cafe,
210 Elny Straße,
atze Heward-Strofte.

Geschäfts-Lunsd, den ganzen Tag.
Feine Weine, Liauärr und Cigarre.

Nur „Unten"-Waare.
Günther' ertrasctnr Bier am Zapf.

1 C. LP. Phone: St. Pani 8445.
(Juli - Meti,

iNnstel'ö .Anlle, M-FrederM-Str.
Hanplanariier felgender Beretnc: „Bäckcr-

Kranlen linierst. Verein Nr. ," „Mnrylaiid
Bucke,-Percin," „Bncker-Gcsniiusterein." „Per-
eiitigle Bäcker Gesellschaft," „Bäcker-Uiften Nr.
7," „Bäcker Dainen-Perein," „O'Kcil-Bcrciii."
„Germania - Cemiaste Nr. 202, I. O. H.",
„'Metzger Gesnngverein," „Dcnifchcr Krieger-
hnild," „Damen Verein deS Deutschen ttriegcr-
lmnds." „Oil-'Bnitimere Metzger Nennten Nl.-
V.-rein." „Tenlenia Nronten - NnierststtznnuS-
Vereiu," ..Henrieiin-Leue Nr. 2," „Vorher’
Relief Assedaften," „Burber’S Union Nr. 241".

<01125,II)

Km l Schmidt,
Pentslhcs Easc und Restaurant,

317 Wcst-Baltimorc-Straßc.
Feine Weine, Liköre nd Cigarren.

Mahlzeiten zn alle Stunde servlrt.
unftl, sür Geschäftsleute von 12 dt Uhr.

Mastige Preise.
Die beste Niere, „Perfect Brew" und Picl’S

Bier, an, Zapf, sNestüft.TLS—)

Werlin er
0" afe utt d Nestal r n n t
Grschüftölruir-Lunch isc. Reguläres Diner 25c.

Lieftc Uchi i der Stadt,
Daincil-Spcisczimmrr. Privai-Eingang.

Halle zn dermirihr,

110 Nord-Paca-Straßr,
Unterhalb Lczittgton Markt,

Fein No Hrcsr, Geschäftsführer,
<APrIII.LLL,IJ>

Schaukasten u. Laden-Ciiirichtlingen
Muster-Stand- nnd Lndrnttsch-Kästcn

zu Spezialprrisrn,
aansl i brr Fabrik.

Unje H 00.
303 Lvw-Straßr, nahe Front-Str.

Untrrhnltnnstrn.
Eröffnung.

Attdnorrnm n.e sasto.

Nlontag, den I. Tkptemdcr,
nnö N'ätuend der gnnzen 2oche.

Matinee-: Dienstag, Donnersiag und Samstag.
; Spezielle Matinee Mittwoch lvtrvcitcrtag).

-Bnitilnorea hestedtcsten .uonlödignten
George Bickel und Harrh B, Watso

in der mnstlnlischen Posjc
„Look -Who'S Here",

Populäre Preise,
Blllewertnnf deginnt Moniäg. 28, 'Anguss,
('Ang27 !!)

Maryland TL"
Grosses Progran mit viele Attraktionen.

(yns lsdwnrds,
SAarlc Sloddard, Zrl. Dong Zong Gne und

Hr. Harr Hol, Una Elahlon,
liludinoss, DkLeo L Davis, Lockelt ck- Waldro,

The StnnionS, Bictorinc L- Zotar.

/-N Bei dem PndltkumGayety. .

Aiiicriknnische Burleske-Spieler
—mit

Hnrr Welsh
nd einer erstklassigen Gesellschaft,

Am strcitag 'Abend Zanstkamps.
„'Nächste 22oche: „GirtS trom lotställd", '

iAug-271

ltle. Warum mrhr bezahlen? tllc.

Loews Hippodrome
B—Sirupe Btiricte-Diiiiuirrll—

„Luc Wnh Tt> Lose Her"
Zrrd. E. Hagau L- Eo.

Aianntlig ck- Moore, „The srramestlp".
PAnstcot stlettses, Bette Otlder. The hielmontS,

„E.ftra'Anmnirr", „Sen," Zraneis Alnrphh.
'Am Anchmittngk alle Slbe A>c.

plnSgenonunen Sämling nnd Icierlngenf
'.'tbendS tlie., 2kle., llldh

Dampfer-Exkursiviic.

Dampfer „Dreamland"
lshksl>pcake Beuch.

80, Pier am ffutse des Brondwnh,
Sonntags, '.ustttloochs nnd Dvlinerllng-.- lu.Ult

'Bonn.: Snilislags l.lü Nachm. s"r.
-.stlondschelninlirt Zreitngs, 7 Uhr 'Abends,

25. (Juist, )

Die prächtige Port Deposit- nd Bettcrt-
Ezlrsio„r.

GeblrgS - Scenerien, die großen Brücken.
Nichts gleicht dem nSguehannn Kluft, Be<
Itebler Dampfer „SnSgliehänna", Pler I,
Light-Slrgtze. Jeden Dienstag. Donnerstag

und Samstag IN I Nnchm. Zn Hnnse tl>.4!>
AnchtS. Mittwochs. l> 2turm. Sonntags A>
'Borgt. Zu Hanse 8.!!ll. Nistete 50k. Gute
Mablzetlen. iNnstl. Beginn nm 2. Juni.

.(Uisttll.llMle.LLS)

Tolchester - Beach.
Der Aamilien-Resort.
Dampfer „Louise," Pier lg. Llaht-Strasie,

Mrntag, Tlcnitog. Donnerstag und Kretlag
8,45 Porni., 2.00 Nnchni. und 0.40 AdendS:
SAlltwoch, Cginstng nnd Sonntag 8.45 Borm.
und 2.00 Nnchni. astllclc 25 Cents. Gehl mit
der Menget

Diskonti stir Drggnlsalloncn.
IMgi27,LLS-)

stricsson-^inie-Hrkurstonett.
'ttralllve Woffcr-Nonte durch ve Ehelnpenle

and Delaware Canal.
Lag- Nacht-
Boot. Boot.

Nnch PHUudelplstn, einen Weg., ljil.oo 1.5
Nn.h Phftadctphin, Rundtahrl (>5

Tage, 2.00 2.00
Ntchlstmtlirl, Rücksahrl mtt B. L

kl.-'Babn 40 ll.tlll
Cape '.Nah (mit 'Bahn von Phila-

delphia), einen Weg 2.75 .25
Cape Mäh, Runds., (10 Tage),. 4.50 4.50
Allanllc Eith (Bahn von Phtl.). 2.25 2.7
Atlantic Cilh, Runds, (tü Tag.) 4.25 4.25
Allanllc Ellh (Rlick nhrl mit B.

L 0.-Bah) 5.05 0.15
Asbnrh 'Barl, Ocean Grobe, Long

Brauch .40 .ott
Nlllibsnhrt <lO Lage) 5.75 5.75
Runosährt <li Mooale) 0.5 0.05
pielv Bors, einen Weg, 3.25 .75
Albgnh, ?!. )').. einen -Bieg 5.25 5.75
Troh, N. A., einen Weg 5.25 5.75
New Habe, Conn., einen Weg,. 4.25 4.75
Porlland, Me., einen Weg 0.25 0.75
Newporl, R. 1., Kall Rlbcr, Mall. 0.25 0.75

Tng-Bootc sabecn sehen Tag um 8 Uhr
Morgens nl>. Nncht-Baule. täglich, nnsgelioni-
men Sonnlngö, 5 Uhr, nnhaftend in Bellerlon,
Tvwll Point, Chcsapegle Cilh, Sl. George,
Del., und Chester, Pa. Mahlzeiten 75e. Lstl-
lete-Perlons bei 'Albgughs und an Bord der
Dnmpscr. Schreibt sitr „Guide".

Clarence Shriver, G.-P.-A.
(IlinttU-)

Ericsson Linie.
Angcnchmr, elegante Niondlchcin-Erlnrsiancn

mit ihrem neuen. Datnpscr
„Clirmania"

jeden Montag, 'Mittwoch nnd Krellng. Lebte
Knlirt 0. A,laust. Perläftt Pier t, Light-
Etroste, Ulli 7 Uhr Abends.

Großer Tonzplatz mst dem Oberdeck. Kstber-A
Orchester. Erfrischungen aller Ari. lieine
Spirilnose verkauft. Alle lndellos. Rund-
snhri 50c. Clarence Shriver, G, P, A,

<K>ili22 Angl '

B„ C, L M. M, D. B.

Ausfluss - Fahrkarten-Bnlletin.
Ocean Cith, Md,

Kuhrlarlen zur jiiücksahrt güstlg vis 1.
Olwvcr 1010 5.25

Freitag u, Samslag, Riicksahrt Dienstag.. .50
Svlliliug. Nur an oteienl Tag gn111g.,.. 1,50
Stationen, Claiboruc nach Berltn.
Kahrlaricn Eamstag, Müüsahrt üAontug. Eur-

stnhc Kahrt.
Sonning, ilur an diese Tag gtUlig. Beton-

ders niedrige Rate,
Kahrpla tollt Pier 8, Llght-Slraftc, Silochen-

lagen 5,25 Vorm, nd 2,15 Ruchill, Sonn-
tags 7,30 Morgens,

lllehodoth Brach, Del.
Kahrlarlen zur lltlicksahrt gültig bIS st.

September 1010 ljll.'Rl
Kretlag ulld Eamilug, Rücksahrl Dienstag. 2.75
Sonntag, nur an diesen Tag gültig t.stt
Stationen, Lode Point ach Lewes.
Fahrkarte, Smnstäg, Rückfahrt Montng, Ein-

lache Fabel,
Sonntag, nur un diesen Tag gültig. Beson-

ders niedrige Rate,
Fabrpla vom Pier 8, Ltght-Ctrafte, Wochen-

tagen, ,st Morgens und 2.20 Rachin.
Sonntags 7.45 Morganö.

NachmtttagS-'lkuSflüae ach Lode Point.
Dampfer „Weftmorclaud".

Bon, Pier 8, Llght-Str., 'lgocheulngeil 2.20
Nachm. Sonntags .st Nachnl.

Mahlzeiten aus dem Dampscr.
50. tNundsahrt sk.

Zusrtedrnstellknde Wasserfahrtcn.
Dainpser lahrcn jede Lag für

Chesavealc Bai.
Ein Tan mid zwei Nächte.

Zwei Tage und drei Nächte.
Rnndsahrt-Rnte.

Llllnsli-trle Beschreibungen nnf Neri,ingen.
Phone, St. Paal 40. T. Murdoch, G. P. 2t.

llnt2.DLS,Mtc>

Fevrerr-Ueison
„Zur er."

Baltimore nach

l W o st o n
Snvannalk.. lacksonviUe

'Angenehme Fahr.
Feine Dampfer. Niedriger Fahrpreis

Beste Bedienung.
Man schlieft,- ein In die Reiseroute

„Die selilsie Taue der .liste eutlan,i".
Touren-Büchcr kostenfrei aui Nerlunn?

Mcrchnnts L Miners Trnns.
Btllet-Bnreau Light- und German-Str..

Baltimore, Md,
(Fanll—)

7. r. NILSMLL L 80N8
60,

NnnbhänFlste Branerei,
! Buren: Nr. 1700 Nnrd-Olny-Ttr.
> Baltimore. M,

4


